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Den wahren Geschmack des Wassers 
erkennt man in der Wüste.

JÜDISCHES SPRICHWORT

In der Wüste spürt man das Fließen der Zeit.

ANTOINE DE SAINT-EXUPÉRY
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Einleitung

Die Wüste ist für viele Menschen etwas Seltenes, Exotisches, da-
bei sind Wüsten in ihrer Gesamtheit die größte Naturland-
schaftszone der Welt: Ein Drittel der Landoberfläche besteht aus 
Wüsten oder Halbwüsten. Rechnet man die Polargebiete dazu, 
sind es sogar knapp 50 Prozent. Damit nehmen Wüsten weit 
mehr Fläche ein als Regenwälder, Savannen, Steppen oder Ge-
birge. Das bedeutet: Lässt man die Ozeane beiseite und betrach-
tet nur das Land, ist die Erde eigentlich eher ein Wüstenplanet. 
Dennoch ist unser Wissen über die Wüste erstaunlich gering; in 
unserer Wahrnehmung führt sie ein Schattendasein, ebenso im 
Film, in Büchern, in Fotokalendern und so weiter.

Warum ist das so? Ich denke, das hat damit zu tun, dass nur 
wenige Europäer je in einer Wüste waren, obwohl die größte von 
ihnen praktisch vor unserer Haustür liegt. Selbst auf dem Land- 
und Seeweg braucht es nur zwei, drei Tage, um in die Sahara zu 
gelangen. Mit dem Flugzeug geht es sogar innerhalb weniger 
Stunden. Wer auf die andere Seite des Mittelmeers reiste, war 
jedoch eher an den Stränden als an der Wüste interessiert. Wirt-
schaftlich und politisch spielten die dortigen Länder wie Alge-
rien, Libyen, Mauretanien, Niger, Mali, Tschad oder Sudan für 
uns bis vor wenigen Jahren kaum eine Rolle. Erst durch die 
Flüchtlingskrise sind sie als Transitländer ins Visier geraten und 
in das öffentliche Bewusstsein gedrungen.

Verbreitet ist immer noch das Klischee, dass es in der Wüste 
außer Sand nichts gibt, dass die Wüste »wertlos« sei – was unter 
anderem dazu führte, dass sie in etlichen Ländern von den USA 
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über das heutige Algerien, in Indien und China bis nach Austra-
lien für zahlreiche Atomwaffentests herhalten musste. Wenn im 
Regenwald Bäume abgeholzt werden, ist der Aufschrei – mit 
Recht – groß, wenn jedoch der Wüste Wunden geschlagen wer-
den, um ihre Schätze auszubeuten, erklingt nicht einmal ein 
Raunen. Das Leben in der Wüste mag zwar nicht so präsent und 
überquellend sein wie im Regenwald oder in der Savanne, ist 
aber nicht weniger faszinierend.

Ich als Wüstenfan sage: Die Wüste ist schön, atemberaubend, 
ein faszinierender Teil unserer Natur. Auf der anderen Seite enga-
giere ich mich unter anderem für die Arbeit der Wüstenkonven-
tion UNCCD, die einen fürchterlich sperrigen offiziellen Namen 
hat: United Nations Convention to Combat Desertification in 
those Countries Experiencing Serious Drought and/or Deserti-
fication, particularly in Africa, und der GEF (Global Environ-
ment Facility), die gegen die sogenannte Desertifikation kämp-
fen, die Ausbreitung der Wüste. Ein Widerspruch? Nein, auch 
ein Fluss kann schön sein, solange er nicht über die Ufer tritt 
und verheerende Schäden anrichtet. Da, wo die Wüste unter den 
heutigen Klimabedingungen »hingehört«, nämlich in die Pas-
satwindzone und ins Herz großer Kontinente, ist sie schlicht 
ein Teil unserer Erde. Doch da, wo sie sich durch Eingriffe des 
Menschen ausdehnt, weil er ihre Ränder übernutzt, indem er zu 
viele Tiere weiden lässt, zu viele Brunnen bohrt und so den 
Grundwasserspiegel senkt, zu viel Holz schlägt, da muss ihr be-
ziehungsweise dem Menschen Einhalt geboten werden. Und so 
richtet sich die Wüstenkonvention nicht gegen die Wüste an sich, 
sondern gegen die menschengemachte Wüste, dagegen, dass aus 
der Halbwüste und der Dornbusch- oder Dornstrauchsavanne 
ebenfalls Wüsten werden. 

Daher finde ich auch Fragen wie »Was nützt uns die Wüste?« 
völlig unsinnig. Genauso könnte man fragen: »Was nützt uns 
der Himalaja?« oder »Was nützen uns die Alpen?«. Die Wüste 
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